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Losse

Legende:

Böschung

Asphaltfläche

Bankett

Gewässersohle

Vollstau ZV = 289,80 m+NHN

Schurf

Bohrsondierung

Rammsondierung

Schotterrasen

Schotterweg

Vorläufiger Baukorridor

Entwässerungsmulde

Bestehender Mischwasserkanal

Geplanter Mischwasserkanal

Bestehende Wasserleitung

Geplante Wasserleitung

Bestehende Gasleitung

Bestehende Stromleitung

Bestehende Telekomleitung

Untergrundabdichtung

Ufersicherung

Gewässer verfüllen

BS

RKS

DPH

Sch

Schwere Rammsondierung

Kabelleerrohre

Leitung rückbauen

Geplante Stromleitung

Bahntrasse

Geplanter Zaun

Drainageleitung

Sch 8

Sch 3

Sch 4.1

Sch 4.2

Sch 5

KRB 9 / DPH 9

KRB 11

KRB 7 / DPH 7
B 3.1/3.2

KRB 1 / DPH 1

KRB 2 / DPH 2

B 2.1/2.2

KRB 3 / DPH 3

KRB 4 / DPH 4

KRB 6 / DPH 6

KRB 5 / DPH 5

RKS 6

RKS 5RKS 8

289,43

279,60

291,30

277,15 278,00

281,30
281,50

278,15

279,60

12/2

48/31

5/2

4/1
3/5

3/4

64/1

20

19

18

17

16

71/13

54
26

75/52

32

33

31
79/58

30

65/6

65/7

5/3

66/6

60

9/2

64/1

75/52

75/52

81/62

3/3

Schranke

Technikgebäude

Bohrpfahlwand als Untergrundabdichtung.
Einbindetiefe nach Angabe Geotechnik

RRB 4 (Hessen Mobil)
Auffahrt Damm Asphalt

Dammabfahrt Schotter
B = 3,00 m

Dammauffahrt Schotter
B = 3,50 m

Räumzufahrt; Zufahrt über Wiese

Anschluss des verlegten Gewässer
an bestehendem Gewässerbett

Anschluss an
bestehenden Weg

Bestehenden Mischwasserkanal DN 300 verlegen

Bestehende Wasserversorgungsleitung DN 150 GGG verlegen

Auslassbauwerk

Quellgebiet schützen
Abstand zum Dammfuß > 5 m

Drainkörper mit Entwässerungsleitung
und Kontrollschächten

Pflasterrinne

Vorhandenes Gewässer verfüllen, vorhandenes
Sohlsubstrat in neuen Gewässerverlauf einbringen

Wendefläche d = 12 m

H
D

 0+700

S 0+590

S 0+600

S 0+630

HD 0+970 

HD 0+990 

HD 0+
95

0 

H
D

 0+690 

H
D

 0+750

H
D

 0+775H
D

 0+725

HD 0+900

HD 0+880
HD 0+850

HD 0+820

HD 0+
93

0

H
D

 0+800

Wendefläche d = 12 m

Kabelschacht

Kabelschacht

Kabelschacht

Oberwasserpegel

Treibholzfang

Gewässer verlegen

Bestehender MW-Kanal und WV-Leitung rückbauen

Dammkronenweg Schotter,
B = 3,50 m

Unterhaltungsweg Asphalt,
B = 3,00 m

Kabelschacht

Kabelschacht

Kabelschacht

Helsa

Eschenstruth

B7

Böschungstreppe
mit Pegellatte

Böschungstreppe

Böschungstreppe

Kontrollschacht Hangdrainage
Stahlbeton; 2,50 m x 2,50 m

Dammabfahrt Schotter
B = 3,00 m

278,18

284,70

291,26

288,54

288,28

291,30

289,30

281,29

281,45

Vorhandenes Gewässerbett als
zukünftigen Altarm erhalten

Bauzeitliche Gewässerüberfahrt

Bauzeitliche Gewässerüberfahrt

Amphibienschutzzaun rückbauen und wiederherstellen

Grünfläche

278,79

282,88

~11%

A 44

Telekomleitung außer Betrieb

3,50

3,50

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,50

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

2,5
%

3,00

2,5 %

R 6,00

R 6,
00
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1:2
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1:2,5

1:2,5

1:2 ,5

1:2,5

1:2,5

1:2
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5

1:2,5

1:2,5

1:
2,

5

Bestehende Schmutzwasserleitung

Geplante Telekomleitung

1:2
1:2

1:2
1:2

Station dargestellt

Station nicht dargestellt

Entwässerungsbauwerk außer Betrieb,
Rohr verdämmen

3,00

~7
%

Durchlass Gleisentwässerung an Entwässerungsmulde anschließen

Gleis

Gleis
Entwässerungsmulde Pferdelitzen-Zaun in Abstimmung mit RKB herstellen

Wild passierbar, von GOK bis 1 m offen
Pfostenabstand = 5 m, Höhe = 1,5 m

Entwässerungsmulde

Anschlussschlitz der Drainagekörpers
an die Lossekiese

Anschlussschlitz des Drainagekörpers
an die Lossekiese

276,63

10%

~5%

1:4
1:4

~7%

291,30

291,30

290,04

Stahlbetonmauer zur Einhaltung des Freibords im Bereich
der Bundesstraße herstellen; Länge ca. 100 m, Höhe 0,0 - 1,3 m

Kontrollschacht Hangdrainage
Stahlbeton; 2,50 m x 2,50 m

Räumzufahrt

~ 6%

~5
%

Räumzufahrt

Bestehenden Weg im Dammbereich rückbauen

Entwässerungsleitung Regenw.

Kanalbelüftung

Abwassersammelbehälter

Vorhandenes Gewässerbett als
zukünftigen Altarm erhalten

Vorhandenes Gewässer verfüllen, vorhandenes
Sohlsubstrat in neuen Gewässerverlauf einbringen

Bauzeitliche Gewässerüberfahrt

Vorhandenes Gewässer verfüllen, vorhandenes
Sohlsubstrat in neuen Gewässerverlauf einbringen

Kontur Drainagekörper/
Kontur Flächenfilter

Geplante Schmutzwasserleitung

NAMEDATUM

PLANINHALT

ENTWICKELT

BEARBEITET

GEPRÜFT

PROJEKTNUMMER

OBJEKTPLANER

UNTERSCHRIFT AUFTRAGGEBER UNTERSCHRIFT OBJEKTPLANER

MASSSTAB

LAGESYSTEM

PLANUNGSSTAND

HÖHENSYSTEM

WASSERVERBAND Wasserverband Losse
Leipziger Str. 463
34260 Kaufungen
www.wasserverband-losse.de

Hügelsheim Stuttgart Haslach
Am Hecklehamm 18
76549 Hügelsheim

Tel: 07229 / 1876-00
Fax: 07229 / 1876-777

www.wald-corbe.de

WALD + CORBE  Consulting  GmbH
Schwetzingen

Bau des Hochwasserrückhaltebeckens
Helsa

Lageplan
Hauptdamm

Genehmigungsplanung1 : 500

102.19.064 ETRS89UTM32 DHHN2016, HS 170

Ko11.07.2019

JR / Stei11.10.2022

SR / JR12.10.2022

Hügelsheim, den 12.10.2022 ANLAGE
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